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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 227. 1843.Halle, Donnerstag den 28. September
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer fich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal
vieſes Jahres, Oktober bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. September 1843. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland. Berlin, d. 25. Sept. Als eine eigenthumliche Inter
Berlin, d. 26. Sept. Se. Maj. der König haben zu pretation des Beſuches des Kaiſers von Rußland zirkulirt in

verleihen geruht: einigen Kreiſen die Meinung, derſelbe habe hierbei beſonders
Den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub: die Abſicht, unſern König fur den Plan zu gewinnen, im Fall

Dem General- Lieutenant von Dieſt, 2tem General-Jnſpek- einer Abdankung des Königs Otto von Griechenland den Her-
im teur der Artillerie, dem General Lieutenant von Ditfurth, zog von Leuchtenberg an deſſen Stelle zu bringen. Da voraus-
zu Kommandeur der 7ten Diviſion, dem General- Lieutenant von ſichtlich England und Frankreich entſchieden gegen einen ſol-

Quadt, Kommandeur der öten Diviſioo. chen Plan ſein wurden, auch die Stimme Oeſterreichs in dieſer
Den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: Beziehung ſehr zweifelhaft waäre, ſo habe der Kaiſer von Ruß-

S Dem General Major von Hagen, Kommandeur der 5Sten land vor der Hand ſich wenigſtens die Beiſtimmung unſers Ko
drei kandwehrBrigade, dem GeneralMajor v on Klaette, Kom nigs ſichern wollen. Hierbei erinnert man ſich, wie Rußland,
ach mandeur der sten Jnfanterie-Brigade, dem GeneralMajor von das ſeine eigenen Verhältniſſe ſo beharrlich den Aufklärungen
nn- Werder, Kommandeur der 1ſten GardeJnfanterieBrigade, der Preſſe entzieht, zuerſt in öffentlichen Blättern die ſeiner
aus dem GeneralMajor von Hir ſchfeld, Kommandeur der 4ten Meinung nach unverantwortliche Verwaltung Griechenlands

in KavallerieBrigade, dem Gen.Maj. Grafen von Walderſee, aufgedeckt hat, wodurch ſich das Kabinet des Königs Otto ver
Kommandeur der 2ten Garde-Kav.-Brigade, dem GeneralMajor anlaßt ſah, eben ſo offen ſich und beſonders ſeine allerdings ſehr

r von Stulpnagel, Kommandeur der 5ten Kav.Brigade. uüble finanzielle Lage zu rechtfertigen. Wir muſſen indeß be
5 Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt von Wuürttem- kennen, daß uns die Entſtehung ſchon eines ſolchen Projektes

T berg iſt von Altenburg hier wieder eingetroffen. ſehr problematiſch erſcheint, beſonders bei dem entſchiedenen
re Der Königl. ſardiniſche Staatsminiſter, Graf v. Pralor- und nicht zu beſeitigenden Widerſtande, den England und Frank
99 nio, iſt von Leipzig, und der Erbſchenk im Herzogthum Pom- reich demſelben ohne Zweifel entgegenſetzen wurden. (Agchn
S mern, v. Heyden-Linden, von Tutzpatz hier angekommen. Die königlichen Miniſterien der Finanzen und der geiſt-
ſie Se. Excellenz der General- Lieutenant und kommandirende lichen, Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten haben
r. General des 8ten Armeekorps, v. Thile II., iſt nach Koblenz, mittelſt VBerfugung vom 24. Auguſt d. J. das beſtandene Ver
3 der General-Major und Kommandeur der 10ten Kavallerie bot der Einbringung der Altonger Wunder-Eſſenz der Lan

Brigade, v. Wedell, nach Poſen, und der GeneralMajor genſchen Pillen und der Mollerſchen Fiebertropfen in die preu
und General- Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland, ßiſchen Staaten wegen anerkannter geſundheitsgefährlicher
Anrep, nach St. Petersburg von hier abgereiſt. Beſchaffenheit dieſer Medikamente, fur die nächſten 5 Jahre

2 erneuert. un



Vom Rhein, d. 21. Sept. Hannoverſche Blatter brin
gen die Anzeige, daß die engliſche Regierung den Differenzial
zoll aufgehoben hat, welche hannoverſche Schiffe bis jetzt in
dem Fall bezahlen mußten, wenn ſie Kohlen aus England nach
andern als hannöverſchen Häfen ausführten. Dieſe Vergun-
ſtigung iſt als eine Anerkennung der großen Dienſte zu betrach-
ten, welche König Ernſt Auguſt durch den Nichtbeitritt Han-
novers zum Zollverein ſeinem Geburtslande leiſtet. Es ſollen noch
einige aähnliche Konzeſſionen in Ausſicht ſtehen, welche England
nicht viel koſten, fur Hannover aber nicht ohne Vortheil ſind.
Dagegen iſt die Nachricht von dem Abſchluß eines engliſch-han
növerſchen Handelsvertrags zur Zeit noch ungegrundet, doch
ſind vom engliſchen Kabinet auch dafür Einleitungen getroffen,
um Hannover durch Verträge dauernd an das engl. Jntereſſe zu
feſſekn. Unter dieſen Verhaltniſſen iſt naturlich der Anſchluß
Hannovers an den Zollverein in weite Ferne gerückt. Ja es
wirft ſich die Frage auf, ob er ſelbſt wunſchenswerth ſein
durfte, ſo lange Hannover ſo ſehr vom engliſchen Einfluß be
herrſcht iſt? Man hat nämlich die Bemerkung gemacht, daß
dieſer Einfluß dann im Schooße des Vereins ein Organ hatte,
das durch ſein einfaches Veto alle Beſchluſſe deſſelben unguültig
machen könnte. Die Sache verdient jedenfalls eine ſorgſame
Beachtung.

Aus dem Badiſchen. Mit Freuden vernimmt man,
daß der Chef des Juſtizminiſteriums der nächſten Kammer einen
Geſetzesentwurf uüber Trennung der Juſtiz von der Adminiſtra
tion, ſo wie einen ſolchen uber ein Strafgeſetz und Strafver-
fahren das auf Mundlichkeit und Oeffentlichkeit gebaut iſt,
vorlegen wird.

Wien, d. 16. Sept. Geſtern hat der mit einer außer
ordentlichen Sendung nach Serbien beauftragte Oberſt von
Philippovitſch Wien verlaſſen, um ſich nach Belgrad zu
begeben. Dies iſt der erſte Schritt von Seite Oeſterreichs zur
Anerkennung der neuen Regierung Serbiens, nachdem dieſelbe
von der Pforte beſtatigt iſt.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 18. Sept. Geſtern fand die Taufe

des neugeborenen Prinzen ſtatt, der die Namen Wilhelm Fried-
rich Moritz Alexander Heinrich Karl erhalten.

Maſtricht, d. 17. Sept. Die Beſorgniſſe, welche einige
Mitglieder der Generalſtaaten über die Art geäußert hatten,
wie man im Herzogthum Limburg die Geſetze des Landes im
Allgemeinen und die des deutſchen Bundes zu dem dies Her-
zogthum in gewiſſen Beziehungen jetzt gehört, in Uebereinſtim-
mung bringen wurde, iſt von der Regierung jetzt beantwortet
worden. „„Es iſt gewiß“, heißt es in dieſer Antwort, „daß
der zwolfte Artikel der Bundesakte nach ſeinen ausdrucklichen
Beſtimmungen nicht auf Länder anwendbar iſt, die bereits ihren
Gerichtshof beſaßen, wie es mit dem Theile von Limburg der
Fall war, der in gewiſſen Beziehungen zu dem deutſchen Bunde
ſteht. Ueberdies kann der erwähnte Artikel nicht auf ein Land
angewendet werden, das, wie das Herzogthum Limburg, mit
Genehmigung des deutſchen Bundes, einen integrirenden Theil
des Koönigreichs der Niederlande ausmacht und nur in Bezug
auf die Verpflichtungen, welche im Jntereſſe der allgemeinen
Rechte jenes Bundes eingegangen worden ſind, nicht aber hin
ſichtlich der allgemeinen Geſetzgebung des Landes, von dem es
einen Theil bildet, dem Bunde angehört.“ Dieſe Anſicht wird
ebenſowohl durch das, was früher in Bezug auf das Großher-
zogthum Luxemburg geſchehen iſt, als auch durch die in Limburg
ſelbſt eingefuhrte Ordnung der Dinge beſtätigt.
an Großbritannien und Jrland.
an kondon, d. 19. Sept. Die Unruhen in Wales ſind im
Zunehmen und die Rebekkaiten in äußerſter Aufregung. Am

1. d. M. zerſtorte eine Partie derſelben 300 an der Zahl, drei
ollthore in der Nähe von Llangadock. Das Pontardulais-
hor, an welchem vor einer Woche das erwähnte blutige Ge

fecht Statt gefunden und das, wie es ſcheint, nicht ganz zer
ſtoört worden war, wurde in derſelben Nacht von den Rebekkai-
ten aus den Angeln gehoben und mitgenommen.

Espartero hat geſtern mit ſeiner Gemahlin und den
ſpaniſchen Generalen und Offizieren die ihm nach England ge
folgt ſind, den Artillerieubungen zu Woolwich beigewohnt; er
wurde ſehr ehrenvoll empfangen. Heute hat derſelbe und ſeine
Gemahlin dem Lordmayor der City und ſeiner Gemahlin einen
ſolennen Beſuch im Manſion-Houſe gemacht.

Die Londoner Journale fangen an, ſich bedenklich zu äu
ßern uüber die Vorliebe der Königin fur Exkurſionen außer Land.
Die Times geben einen Scherzartikel über das Thema, der
aber auch ſeine ernſte Seite hat. „„Am 20. Sept. wird ſich
Victoria zu Antwerpen direkt nach England einſchiffen;
gleich bei der Ankunft zu Brighton ſoll, wie wir lispeln hoören,
die konigliche Yacht bereit gehalten werden, um nach Tiſch
wieder in See zu gehen nach Tombuctoo. Ohne fur die
Wahrheit dieſer Angabe einzuſtehen, die uns noch nicht au
thentiſch zur Kunde gekommen iſt, muüſſen wir bekennen, daß
unerachtet der Zufriedenheit, die wir bei der königlichen Ga-
lopade empfinden, wir nicht ohne Beſorgniß ſind uber die mög
lichen Folgen derſelben. Die Königin hat nun einen Ausflug
gemacht ſie mag wohl auf einen zweiten denken; verlaßt euch
darauf, ſie wird Luſt tragen auch das mittellandiſche Meer
zu ſehen ſie hat noch nicht gefuhlt, wie es einem unter dem
ſudlichen Himmel zu Muthe iſt; ſie wird bei Gibraltar, Malta,
Corfu anlegen, eine Woche fur Neapel und Florenz beſtimmen,
Venedig im Fluge beſuchen, eine Karte abgeben bei Abd-el
Kader und den König Otto im Piräus uberraſchen. Alles vor
trefflich! Aber nun kommt das Schlimme der Papſt und
der Großturke! Sollte die Königin an der italieniſchen
Kuſte hinfahren, ohne Rom zu beſuchen Sollte ſie im ägai-
ſchen Meer promeniren, ohne bis Konſtantinopel zu kom-
men Der Scherz wird nun weiter ausgeſponnen was kann
nicht Alles vorfallen, wenn ſich Victoria am Sitz des Katho-
licismus und in der Nahe der Sophienmoſchee umſehen wollte!

Vermiſchtes.
Zu Cranz iſt ſeit einigen Tagen eine ſeltene Erſchei

nung der Oſtſee, ein Schwertfiſch zu ſehen der auf der kuri-
ſchen Nehrung bei Nidden auf den Sand geworfen ſein ſoll.
Die Länge von der Spitze des Schwanzes bis zur Spitze des
Schwertes beträgt 8 Fuß, vom Rucken bis zum Bauch etwa
2 Fuß, die Länge des Schwertes 2 Fuß. Der Fiſch kann
vielleicht 2 Centner wiegen und muß eine bedeutende Quanti-
tat Thran liefern. Er liegt zur Zeit in Cranz in einem Stall-
gebäude, ſcheint bereits in Faäulniß uüberzugehen, wird nach
Königsberg geſchafft und wahrſcheinlich fur das Muſeum be-
ſtimmt werden.

Poſen, d. 14. Sept. Die Stadt Göoörſchen in un
ſerm Herzogthum, welche bereits in der Nacht vom 17. zum 18.
Mai d. J. von einem verheerenden Brande, der nicht weniger
als 31 Wohnhäuſer und 52 Nebengebaäude verzehrte, heimge-
ſucht wurde, iſt nunmehr durch eine zweite Alles verwuſtende
Feuersbrunſt gänzlich eingeäſchert. 109 Wohnhäuſer, 104 Ne
bengebäude und 41 reichgefullte Scheunen liegen in Schutt und
Aſche, und 270 Familien haben Alles verloren. Auch die Hos-
pitalkirche ſammt dem Hospital iſt abgebrannt.

Aus Tones, 2 Lieues von Jaen, ſchreibt man vom
3. Sept., daß dieſer Flecken durch eine Felſenmaſſe, die ſich vom
Gebirge losloſte, faſt ganz zerſtört worden iſt; uber 209 Per
ſonen ſollen von den Trummern begraben worden ſein.



Bekanntmachungen.
Es iſt mehrfach bemerkt worden, daß

die Beſtimmung in unſerer Amtsblatts-
Verordnung vom 12. Sept. 1834 (Amts-
blatt de 1834. Stück 36.) ad K., nach
welcher Abanderungen der veranlagten Klaſ-
ſenſteuerSatze durch die Mutationsliſten
nur auf Grund von uns genehmigter Re-
klamationen ſtattfinden durfen, haäufig nicht
beachtet worden iſt.

Wir finden uns daher veranlaßt, dieſe
Verordnung hierdurch zur genauen Beach-
tung mit dem Bemerken in Erinnerung zu
bringen, daß die Contribuenten, deren Ver-
hältniſſe im Laufe des Jahres ſich derge-
ſtalt verſchlechtern, daß die Bedingungen
des bei der Veranlagung angenommenen
Steuerſatzes nicht mehr vorhanden ſind,
die veranlagte, von uns feſtgeſtellte Steuer
bis zum Schluſſe des Kalenderjahres fort-
zahlen muſſen, wenn ſie die Ermaßigung
derſelben nicht binnen der im 9. 1. des Ge-
ſetzes uber die Verjahrungsfriſten bei offent-
lichen Abgaben vom 18. Juni 1840 (Ge-
ſetz Sammlung de 1840. S. 140.) be-
ſtimmten Prakluſivfriſt von 3 Monaten,
nach dem Eintritte der verminderten Pra-
ſtationsfaähigkeit, wie dies unſere Amtsblatts-
Verordnung vom 24. Decbr. v. J., Stuück
1., Nr. 7. vorſchreibt, bei dem betref-
fenden Landrathe, welcher demnachſt gut-
achtlich an uns berichtet, nachgeſucht und
erlangt haben. Einzig und allein nur
in den Fallen einer neuen Veranlagung
im Laufe des Jahres, wenn namlich die
Steuerpflicht des zu Veranlagenden oder
die Realiſirung derſelben erſt im Laufe des
Jahres eintritt, ſind die Ortsbehoörden be-
fugt, die Mutationsliſten zur Normirung
der Steuerſache ſelbſtſtaändig zu benutzen.

Die Nachtheile, welche der Staatskaſſe
aus einer ungehörigen Benutzung der Mu-
tationsliſten Seitens der Ortsbehoörden er
wachſen, haben dieſe zu vertreten.

Merſeburg, den 18. Marz 1843.
Königl. Preuß. Regierung,

Abtheilung fur die Verwaltung
der direkten Steuern, Domai-

nen und Forſten.

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich
hierdurch den Ortsbehörden und Steuer-
pflichtigen des Saalkreiſes in Erinnerung.

Halle, am 21. Sept. 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
m

Von heute an wohne ich in mei-
nem Hauſe Nr. 127, dem Eckhauſe
der großen Steinſtraße und der Bar
füßerſtraße.

Der Juſtizcommiſſar Gödecke.

Bekanntmachung.
Die Erbauung eines Maſchinengebaäudes

auf dem Königlichen Steinkohlenwerke zu
Löbejün, welches mit

5279 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf.
und zwar

1487 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. an Arbeits-
löhnen und

3791 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf. fur Mate-
rialien incl. Fuhrlöhne veranſchlagt
iſt, ſoll auf

den 6. October c., Vormittags 10 Uhr,
im hieſigen Bergamtslokale an den Min-
deſtfordernden öffentlich in der Art ausge-
boten werden, daß die Ausfuhrung des
Baues, von der Anlieferung der nach ihrer
verſchiedenen Beſchaffenheit einzeln auszu-
bietenden Baumaterialien getrennt wird.

Letztere werden ungefähr beſtehen in:
2272 Schachtruthen Bruchſteine,
184 ſteigende Fuß Eckſteine,
90 Cubikfuß Gewolbſteine,

6 Stuck Geſimsſtucke,
57550 Stück Mauer und Chamotſteine von

verſchiedener Form und Große,
12581 Stück Dach und Hohlſteine,
12000 Dachſplint,

323 Tonnen Kalk,
384 Fuder Sand,

96 Stamme Bauholz,
33 Schock Bohlen und Bretter,
7 Dachlatten und842 Nägel verſchiedener Sorten.

Die nahern Bedingungen werden im Ter-
mine ſelbſt bekannt gemacht werden, ſind
aber auch nebſt Anſchlag und Zeichnung
ſchon vorher im hieſigen Bergamte in den
Vormittagsſtunden einzuſehen.

Wettin, den 22. Sept. 1843.
Königl. Preuß. Verg-Amt.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß

die Vertheilung der Kredit Maſſe uber den
Nachlaß des zu Dorf Alsleben verſtor-
benen vormaligen Steuer Jnſpectors
Guſtav Adolph Voigt bevorſteht.

Eisleben, den 2. Sept. 1843.
Königl. Preuß. Land- und Stadt-

gericht.
Bekanntmachung.

Jn dem unter Nr. 266 auf der Moll-
meckſchen Straße hierſelbſt belegenen Hauſe
des Kaufmanns Otto Drude ſollen 14
Eſſigbilder mit eiſernen Reifen, 2 Lager
faſſer, 1 Standfaß und 39 verſchiedene
Faſſer, darunter mehrere Oxhofte.

am ſiebenten October d. J, Nachmittags
2 Uhr

meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung öoffent-
lich verkauft werden.

Hettſtedt, den 22. Sept. 1843.
Königl. Preuß. Gerichts-

Kommiſſion.

J

III --„FJ -„=„JWJ-————

Ein in hieſiger Stadt ſehr gut gelege
nes, geraäumiges Wohnhaus, in welchem
der Beſitzer ein ſehr ſchwunghaftes Seifen-
ſiedereigeſchaäft betreibt, welches aber auch
zu jedem andern Zwecke brauchbar, ſoll
Familienverhaltniſſe wegen nach Befinden
zugleich mit den Vorrathen an Material
und Waaren durch mich verkauft werden,
wobei ſich die Bedingungen inſofern gün-
ſtig ſtellen köönnten, als der Verkaufer, ein
hoher Sechsziger, nicht abgeneigt iſt, gegen

Vorbehalt von Koſt und Logis einen Theil
des Kaufgeldes dem Käufer zu uberlaſſen.
Zur Annahme desfallſiger Gebote habe
ich nun den 16. October, früh 10
Uhr, in meiner Wohnung beſtimmt und
lade dazu Kaufluſtige ein.

Eilenburg, den 23. Sept. 1343.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Luüdecke.

Miſſionsanzeige.
Unſer Miſſtonsverein feiert, geliebt es

Gott, ſein Jahresfeſt am 11. October,
Nachmittags 2 Uhr, in der Kirche zu Gol-
pa zwiſchen Raguhn und Grrafenhainichen.
Freunde der Miſſion laden wir dazu, und
zu einer Miſſionsconferenz nach dem Gottes
dienſte, freundlich ein. Die Jahresberichte
werden erſt nach dem Feſte ausgegeben.

Das Comité des Miſſ.-Huülfsvereins für
die Gegend der Muld- und Elb

vereinigung.

Jn der Trebesmuühle an der Goötſche
ſtehet eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
zum Verkauf.

Hoffmann

Ein Rittergut im Königreich Sachſen,
unweit der von Leipzig nah Altenburg
fuührenden Eiſenbahn, in einer angenehmen
und fruchtbaren Gegend, mit 771 Magde-
burger Morgen Areal, guten Gebauden,
vollſtaändigem Jnventar Gerichtsbarkeit,
jus patrouatus, Jagd, Erbzinſen und Lehn
geldern, ſoll aus freier Hand verkauft wer-
den und ertheilt deshalb nahere Nachwei
ſung der Herr Amtmann Ludwig Schmidt
in Brachwitz bei Halle und der Kom
miſſionsrath Hennig in Dresden.

Zur gütigen Veachtung.
Daß ich jetzt mit Allem zu Vorhän

gen paſſenden Gallerien, Verzie-
rungen c. auf das Vollſtändigſte
aſſortirt bin zeige ich einem hochgeehrten
in- und auswaärtigen Publikum hiermit er
gebenſt an und verſichere im Ganzen und
Einzelnen ſolide Preiſe.

Adolph Lampe,
Tapezirer und Decorateur,

gr. Brauhaus gaſſe No. 351.



G
S Außerordentlich billig und gut!
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Für Dorf und Stadtbibliotheken,
ſo wie für jeden Familienvater!!!
30 ausgezeichnet gute, nützliche und unterhaltende
Werke anſtatt 17 Thlr. für nur 5 Thlr.

(Wer daraus für 5 Thlr. wahlt, zahlt dafur nur 2 Thlr.)

Röver, mediciniſches Taſchenbuch für Hausväter und Haus
müütter. Enth. eine ausgeſuchte Sammlung erprobter Rathſchlage
und Mittel zur eigenen Berathung und Selbſthülfe. Mit 1 Abb.
4te Aufl. 1835. 20 Ngr.

das Ganze der Obſtbaumzucht oder über den Obſtbau im
Freien. 2te Aufl. 1835. 10 Ngr.

Herrmann, der Haus-Sekretair. (Der beſte Brieſſteller!)
Ein gewme nnütziger Rathgeber bei Abfaſſung aller im Leben vor
kommenden Briefe, Auffätze, Contracte u. ſ. w. 1836. 15 Ngr.

die Feuer und Loſchordnung für Stadt und Land. Ein Noth-
und Hülfobuchlein fur Jedermann. Mit 1 Abb. 1835. 11 Rgr.

Das unentbehrliche Handbuch für jede Haushaltung. Enth.
eine Sammlung neuer gemeinnutziger Rathſchlage, Recepte, Anwei-
ſungen und Mittel. Nebſt einem Anhange: Franklin's goldnes
Schatzkäſtlein oder Anweiſung, wie man thaätig, verſtändig, beliebt,
wohlyabend tugendhaft und glücklich werden kann. 1835. 1 Thlr.

Einbehr, der vollkommene Dorfſchultheiß. Ein Noth und
Hülfsbüchlein für Schultheißen, Gemeindevorſteher Ortsbehörden
u. ſ. w. 1835. 15 Ngr.

der preußiſche Dorfſchulze in allen ſeinen Verrichtungen
als Ortspolizei, Ortsvorſteher und bei Abfaſſung der in ſeinem
Amte vorkommenden ſchriftlichen Arbeiten. 1837. 20 Ngr.

Pott, E. von Buch der Geheimniſſe für Gartenliedhaber.
1833. 10 Ngr.

Kahle, der Seidenbau oder Anleitung zu Maulbeerbaumpflan-
zungen und Seidenraupenzucht in Deutſchland. Mit Abbildgn.
1837. 7 Ngr.Der Arzt in ter Kinderſtube oder treuer Rathgeber, wie ſich
orgſame Mütter bei den krankhaften Zufaällen der Kinder zu veren haben und welche Mittel anzuwenden ſind. 1838. 11 Ngr.

Caffee-Surrogat oder Anweiſung zur Bereitung einer Subſtanz,
welche im Geſchmacke vom MokkaCaffee nicht zu unterſcheiden iſt.
1838. 5 Ngr.

Die Eiſenbahnen Eine faßliche Beſchreibung der Beſtandtheile,
Darſtellung des Nutzens und Geſchichte der Eiſenbahnen. Mit 4
Kupfertafeln. 2te Aufl. 1837. 10 Ngr.

Die neueſten Erfahrungen über die Heilkraft des kalten W aſ er s. Von einem K. Preuß. Stabsarzte a. D. 1840. 15 ber

u r von u 3 re ger r 25ſten engliſchen Ausgabe
Lentin, Großherzogl. Landthiera thierärztk.Vries herrſcht 7 15 Nr. 5 berarht thierirgrt

die vorherrſchendſten Krankheiten des HuSukä r die An e zu eilen 1834. 15 ar des, deren
ymi icke in den Haushalt der Natur od eder Tyierwelt. 1826. 15 Ngr. er Dort nungen aus

Se de m ſeine Geſtirne.iches Lehrbuch der Aßronomie. Mit 28 Abbildunr r z 20 Ngr. gen und t gia-
eueſter Rechenknecht nach Silbergroſchen. Ein Hülfsbuſchnellen und ſichern Ausrechnung der im Leben ver e
nungsaufgaben. 1836. 15 Nygr.

Schellenberg, Hand und Taſchenbuch fur Hausväter und Haus
mütter, wie auch vei dem Handel im Kleinen. 1 Thlr.

Sarbind, das große Loos oder unfehlbare Berechnung derjenigen
a auf welche in einer Lotterie das große Loos faällt. 1837.
1 gr.Wanderungen durch Licht und Finſterniß. Ein nützlicheszur Aufklärung für den Bürger und Landmann. v

Ngr.
Gruber, das goldene TugendAlphabet, in 24 neuen mora

liſchen Erzählungen aus dem Fürſten und Familienleben Mit 6
Abb. 1839. 19 Ngr.

r r Enth. 360 Anecdoten. 1 Thlr.riedrichs des Großen Gedanken uüber Staat, Kiund Volk. 1835. 20 Ngr. t Firche. S arſten
Chemlin, der Schmidt von Jüterbog. Chronikenſage. 1837. 15 Ngr.
Oehlinger, Weltpanorama oder Beſchreibung der 9 größten und

merkwürdigſten Städte Europa's. 5 Bdchn. 1830. 25 Ngr.
Märtens über Pietismus, ſein Weſen und ſeine Gefahren 1826.

5 Ngr.
Szekrenyeſy, das Lachen oder das einfachſte Mittel, das Leben

zu erheitern. 1830. 7 Ngr.
114 neue Weltwunder, Naturgeheimniſſe und außerordentliche Na

turerſcheinungen. Mit Kupfern. 3. Aufl. 2 Thir.
Witzleben die Geſchichte Polens. 1831. 20 Ngr.

Ein allgemein faß-

Obige jedem Haus und Landwirthe groößtentheils unent
behrliche Bucher werden deßhalb zu einem ſolchen ungewöhnlich
billigen Preiſe ausgeboten, damit ſie den Anfang zu einer Dorf
oder Familienbibliothek bilden ſollen.

Wem die Anſchaffung auf einmal nicht beliebt, der kann
ſich fur 5 Thlr. auswahlen und zahlt dafür nur 2 Thlr.

Beſtellungen beſorgen alle Buchhandlungen; auch iſt weder
fur die Beſorgung noch fur Porto etwas zu zahlen.

Ludwig Schreck in Leipzig.
Dem preußiſchen Volke.

Vierundzwanzig Bogen in 6 monatli-
chen Lieferungen, jede zu vier Bogen und
zum Preiſe von 2 Sgr. erſcheint jetzt:

Friedrich Wilhelm III.,
der Feſte und Milde,
König von Preußen.

Nach ſeinem Leben und ſeinem Charakter
fur das preußiſche Volk treu und wahr

geſchildert

von
Dr. F. G. Nagel.

Auch das Volk will von ſeinem im Tode
noch innig geliebten und hochverehrten Kö-
nige wiſſen wie Er war, wie Er das ge-
worden was Er war, was Er gethan und
was Erx gelitten vom Tage Sein r Geburt
bis zu Seinem Tode, genug alles Wiſſens-

wurdige was von den Schickſalen, vom
Walten und Wirken ſeines in Gott ruhen,
den Königs bisher bekannt geworden iſt;
denn gerade das Volk, der eigentliche Kern,
voll Mark und Kraft, der Millionen Preu-
ßens, weiß am beſten, daß Er das Kreuz
mit uns getragen, uns erleichtert
und abgenommen hat; daß Er das
Heil Seiner Unterthanen ſtets ge-
wollt, daß Er es hergeſtellt und von
Neuem begründet hat.

So wie des Biſchof Eylerts Buch
„Charakterzuge und hiſtoriſche Fragmente

aus dem Leben des Königs von Preußen
obwohl ſeiner Beſtimmung nach „„keine Le-
bensbeſchreibung, ſondern vielmehr nur Bei-
traäge zur Charakterzeichnung deſſelben die
höhern Stande befriedigte: ſo wird eine
vollſtändige Lebensbeſchreibung des

in Gott ruhenden Landesvaters von einem
Mann in allgemein verſtandlichem Volks
tone abgefaßt, der ſeinen Beruf und ſein
Talent dazu durch ſeine „„volksthumliche Ge-
ſchichte der Befreiungskriege“ glänzend dar
gethan hat, jedem wahren Preußen eine
höchſt willkommene Gabe ſein. Die 1. Lio
ferung, die in jeder Buchhandlung (in
Halle Schwetſchke und Sohn) ein-
geſehen werden kann, wird dies beweiſen.

Der Preis iſt ſo uüberaus wohlfeil ge
ſtellt, damit dies preußiſche Volksbuch von
Jedem gekauft werden kann.

Müllerſche Buchhandlung
in Erfurt.

Vorräthig bei E. A. Schwetſchkound Sohn. b
h
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Frankreich.
Paris, d. 22. Sept. Hr. Guizot hatte dieſer Tage

öftere Beſprechungen mit dem ruſſiſchen Geſchäftsträäger; man
will wiſſen, es bezoögen ſich dieſelben auf die Entdeckung einer
Verſchwörung zu Warſchau, die von polniſchen in Frankreich
ſich aufhaltenden Fluchtlingen vorbereitet worden wäre es wird
ſogar behauptet, man habe zu Warſchau eine Hollenmaſchine
weggenommen.

Es heißt, das in der Straße Paſtourel entdeckte Komplot
ſolle zur Aburtheilung vor den Pairsgerichtshof gebracht werden.

General Boyer, Expraſident der Republik Hayti, iſt
geſtern zu Havre angekommen er wird ſich von da nach Paris
begeben man vermuthet, er gedenke ſich in Frankreich nieder-
zulaſſen, wo er ſchon ſeit längerer Zeit anſehnliche Kapitalien

placirt hat. (Boyer war am 20. Sept. mit dem Steamer Dee
aus Port Royal auf Jamaika zu London eingetroffen. Hayti
war am 15. Auguſt im Jnſurrektionszuſtand; die Zahl der
ſchwarzen Rebellen nimmt zu.)

Spanien.
(Paris, d. 22. Sept. Telegraphiſche Depeſchen.

1. Perpignan, d. 17. Sept.) Nachdem Prim dem Ge-
neralkapitain Araoz ſeine Demiſſion angeboten hatte, fur
den Fall, daß er (Araoz) fortfuhre, ihm Truppen zu weigern,
hat ſich Araoz endlich entſchloſſen, ihm 2000 Mann von den
5000 in der Citadelle) zuzuſchicken. Prim iſt darauf am 15.
nach Gracia gezogen dem Brigadier Amettler entgegen,
der zu Radolang war. Die Junta hat am 15. an Bord des
Meleager geſchickt, Erkundigungen einzuziehen zur Jnſtruktion
des Prozeſſes gegen die Wachpoſten, die auf die franzoſiſche
Chaluppe Feuer gegeben haben. Die von der Marine des Koö-
nigs genommene Stellung hat der Junta imponirt.

2. (Perpignan, d. 20. Sept.) Am 16. Sept. nach-
dem zwei Bataillons vom Regiment Soria zu Prim geſtoßen
waren hatte derſelbe 4000 Mann zu Garcia; er erwartete
noch andere Truppen zum 17. Sept. und gedachte den Briga-
dier Amettler am 18. anzugreifen. Die Diligencen von
Barcelona vom 17. und 18. Sept. ſind in Folge von Ueber-
ſchwemmungen ausgeblieben.

Nach Berichten aus Madrid vom 16. Sept. hat der
Kriegsminiſter Serrano verordnet, der Brigadier Amettler,
der zu den Jnſurgenten von Barcelona ubergegangen, ſolle,
ſobald er gefangen genommen werde nach der äußerſten
Strenge der Kriegsgeſetze gegen Verräther an der Regierung
und an der Fahne des Vaterlandes gerichtet werden. (Amett-
ler hat aus Mataro vom 13. Sept. ein Bulletin an die
Junta gerichtet, worin er den Enthuſiasmus ruhmt, mit wel-
chem er allenthalben aufgenommen werde.) Die Wahlen zu
Madrid ſcheinen günſtig fur die parlamentariſche Partei aus
zufallen.

Jtalien.
Rom, d. 14. Sept. Durch außerordentliche Gelegenheit

traf hier vorgeſtern die Nachricht ein, daß ſich bei Ceſena eine
mit engliſchen Gewehren wohlbewaffnete, ungefähr 150 Mann
ſtarke Bande gezeigt, die unter Anderm die Diligence angefallen

und die Dragoner, welche dieſelbe begleiteten, gefangen genom-
men. An anderen Orten ſoll es dieſer Bande gelungen ſein,
einzelne Kavalleriepoſten zu überfallen und ſich der Pferde und
Waffen derſelben zu bemächtigen. Geſtern ward deshalb eine
Kongregation von Kardinalen zuſammenberufen. Wie es heißt,
ſind ohne Aufſchub einige Bataillone leichter Jnfanterie nach
jenen Gegenden beordert.

Türkei.
Von der ſerbiſchen Grenze, d. 14. Sept. Eben

eingehenden Nachrichten aus Belgrad zufolge fand heute Vor
mittag um 11 Uhr auf dem Bazar die Verleſung des kaiſerl. Be
rats, die Anerkennung des Furſten Alexander Georgie-
witſch, unter ungeheurem Zuſammenſtroömen des Volks,
Statt. Nicht nur erſchien der kaiſerl. ruſſiſche Kommiſſar von
Lieven dabei, ſondern auch die Konſuln von England und
Frankreich hatten die Einladung des Senats und Hafiz Pa-
ſcha's angenommen. Nach Vorleſung des Berats loſte ſich
die proviſoriſche Regierung auf und der Furſt uübernahm die
Zugel der Regierung nach den Statuten der ſerbiſchen Verfaſ
ſung. Man hofft nun noch die Verkundigung einer Amneſtie,
damit ſich Serbien der erwunſchten Ruhe erfreuen moge.

Vermiſchtes.
Jn Bezug auf die in Nr. 224d. Cour. aus Emmendin-

gen gegebene Nachricht kann noch aus Waſenweiler vom
19. Sept. mitgetheilt werden, daß dieſer Tage auch in dem da
ſigen untern Riede, nachſt der Grenze von Oberſchaffhauſen
beim Torfſtechen mehrere Zähne- und Knochenſtucke des Mam-
muths herausgemacht wurden, die der Pfarrer Haberthür
zur Aufbewahrung uübernahm. Noch am 19. wurden durch
veranlaßtes ferneres Nachſuchen von Seiten des genannten Pfar
rers abermals organiſche Ueberreſte aus der alten Welt zu Tage
geföoördert. Cuvier unterſcheidet bekanntlich zwei Arten dieſer
Thiere der anti diluvianiſchen Zeit, als: den nordamerikani-
ſchen Mammuth oder Ohio- Thier und das ſibiriſche, deſſen
Ueberreſte noch hin und wieder in unſerem Deutſchlande gefun
den werden. Bekanntlich floß in älterer Zeit durch das weite
und ſchöne ebene Becken des hieſigen obern und untern Riedes

langs dem dieſſeitigen Kaiſerſtuhle ein Arm des Rheines,
der ſich bei Riegel Bahn brach.

Eine ſeltſame Geſchichte beſchaftigte in den letzten Tagen
die franzöſiſchen Journale. Ein gewiſſer Rouveyre aus dem
Departement Ober Loire war im Jahr 1834 wegen Mordver-
ſuchs zu 20jahriger Zwangsarbeit verurtheilt worden, und be
fand ſich ſeitdem auf den Galeeren. Nun ſollte kürzlich ein
Oheim deſſelben auf dem Todbette in Gegenwart von fünf Zeu-
gen ſich fur den Urheber der That bekannt haben wegen wel
cher ſein Neffe verurtheilt worden war. Die franzöſiſchen Jour
nale machten viel Aufhebens von dieſem merkwurdigen Falle,
und foderten fur den unſchuldigen Rouveyre die Freiheit. Of-
fiziel wird nun aber gemeldet, der Oheim habe zwar allerdings
ein ſolches Bekenntniß gemacht, am nächſten Tage jedoch, nach-
dem er gebeichtet, in Beiſein derſelben fuünf Perſonen es wieder
zuruckgenommen; ſeine Verwandten hatten ihn durch beharrli-
ches Bitten zu dem falſchen Geſtändniß bewogen.
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Fonds- und Geld-Cours. Waſſerſtand zu Halle

rn Oberhaupt u 2Fonds. et Cour P Sctien. ar Pr. Cour. Unterhauyt 5 Fuß 2 Zoll.
Brief. Geld. Brief. Geld. Gem. eSt. Schldſch.3 104 1103 EiſenbahnenPreuß Engt r Wert Poted 5 158, 1527, Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

Oblig. 30. 4 103 do. do. P. Obl. 4 103, am 26. Sept. 43 Zoll unter 0.Präm. Sch. d. Magd. Leipz. S 2Seehandl. 90 a do. do. P. Obl. 7 103,weit e W Bit D. 7 141 h Fremdenliſte.vſchr.ſ3*/2 4 o. do. P. 1103Bri St erst 1031 102 i Eier Angelommene Fremde pom 26. bis 27. Sept.
Dnz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl. 4 94 Jm Kronprinzen Die Hrrnu. Kaufl. Lucanus a. Maioz, Lilienthal
Wſtpr. Pfbr. 31/, 102 Rheiniſche 5 74 7387, u. Pollack a. Königsberg i. P. Frau Gursbeſ. v. Gersdorf a. Pokn.
Grßh. Poſ. do. 1067 do do. P. Obl. 4 9617 Netkow. Frau Gutsbeſ. Schirey a. Warſchau. Die Hrrn. OAmtl.
do. do. 3/, 1012 PBrl. Frankf. 5 127 Krahmer a. Egeln, Tiſchbein a. Dresden. Hr. Oekon, Lauterberg a.

Oſtpr. Pfbr. 3 1032/, do. do. P. Obl. 4 10427, 104, Barleben. Hr. Fabrik. Donner a. Mainz.
Pomm. do. 3'7, 1027 Sberſchleſ. 4 111 110, Stadt Zürch Die Hrrn. Kaufl. Lehmann a. Leipzig v. d. Crone a.
K.u. Nm. do. 3 103 B.Stett. L. A. 117 116 Langerfeld. Hr. Fabrik. Weſer a. Dresden. Hr. Konfiſt.- Rath Rich
Schleſ. do. a 1017 do. do. L. B. 1178. 1168, ter a. Stettin. Hr. Partik. Kröbel a. Merſeburg. Hr. OAmtm.
g. Magd. Hlbſt. 4 1167 Kunkel a. Querfurt. Fräul. Dröge a. Marienburg.old al marc. 2 Gold Ni Die H di Goſſ Maver a.r Brsl. Schw. oldnen Ring e Hrrn. Prediger Pampe a. Goſſow, yFrorchsd'or. 137 18 Freib. 41 Frauenberg. Die Hrru. Kaufl. Schmidt a. Naumburg Ziegler a.
And. Goldm. Magdedurg Hoffmann a. Berlin Schenkenberg a. Frankfurt, Wieà 5 Thlr. 12 gand a. Erbach, Erlemann a. Osnabrück. Hr. Oekon Friedrich a.Disconto. 3 3 Goldye 2 ch dr Goſtgesdnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Zech u. Roteck u. Hr geberGetreid ep reiſe. Sommer a. Berlin. Hr. Kaufm. Greuner a. Magdeburg Hr.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 26. Sept.

Mühlenbeſ. Haaſe a. Köthen.
Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Jacobs a. Berlin Kahlenberg

a Allſtedt, Bruns a. Nordhauſen. Die Hrrn. Partik., v. Manteuffelt 2 aRegen 1 15 3 r 23 6 2 a Jnſterburg, Crolls a. Berlin.
Schwarzen Bär: Hr. Handl.-Deput Evers a. Tilfit. Hr. Kaufm.Gerſte 25 ielT Müller a. Magdeburg. Hr. Partik Jüdel a. Merſeburg. Hr. Pa-les Magd d a z ren pierfabrik. Hinze a. Berndurg. Hr. Poſtſekret. Groth a. Berlin.

ag eburg, den 26. Sept. (Nach Wiſpeln.) Hr. Bergoffic. Müller a. Anneberg.
Weizen 283 Gerſte Zur Eiſenbahn Frau v. Knorring a. Eſthland. Die Hrru. Kaufl.Roggen 37 40 Hafer 16 17 2 König u. Görgens a. Straßburg.

Familien Nachrichten. Apothekenverkauf. Jn allen Buchhandlungen Deutſchlands
Verbindungs- Anzeige.

Die geſtern vollzogene eheliche Verbin-
dung meiner Tochter Bertha mit dem
Herrn Doctor von Jbell, Badearzt zu
Ems, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen.

Halle, am 27. Sept. 1843.
Gutike, D.

—GGeeGGÜOHSrEOI o
Bekanntmachungen.

Privat Taubſtummen Anſtalt
zu Halle.

Jn obiger Anſtalt iſt eine Elementar-
lehrerſtelle vacant, welche mit Nebenein-
kunften jährlich 130 140 Thlr. tragt.
Lehrer, in welchen Liebe zum Taubſtum-
men Unterricht wohnt, und welche ſich als
Seminariſten mit der Eigenthumlichkeit deſ-
ſelben bekannt gemacht haben und zur
Annahme der Stelle bereit ſind, wollen
ſich bei Unterzeichnetem ſchriftlich baldmög-
lichſt melden, ihre mit den Zeugniſſen ver-
ſehene Meldung aber zur Benutzung unſe-
rer Portofreiheit in Kreuzband legen,
und neben der Adreſſe die Bemerkung:
„Klotzſche Taubſtummen- Ange
legenheiten anwenden.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.
Hartktemer Blumenzwiebeln in
beſter Auswahl empfiehlt C. H. Riſel.

Zwei mit Realprivilegien verſehene Apo
theken, außerhalb Preußen, wovon die eine
mit 13,000 Thlr. und die andere mit 5--
6000 Thlr. Anzahlung ubernommen wer-
den kann, ſind zu verkaufen. Beide Apo-
theken liegen in wohlhabenden Gegenden
und es erhalten Selbſtkaufer auf frankirte
Anfragen nahere Auskunft hieruber durch
C. G. Kaſtner in Weimar.

Ein Landgut
in Thuringen, in der Nahe zweier gro-
ßen Staädte, mit guten und hinlanglichen
Wohn und Wirthſchaftsgebauden, 300 Ak-
ker Artland und Wieſen (eirea 140 [DR.
16ſchuhig), wozu eine Schaferei von 300
Stück gehört, ſoll mit dem vorhandenen
kompletten Jnventarium, nebſt Erndte, Ver-
haltniſſe halber ſofort billig mit einer An-
zahlung von 5 6000 Thlr. verkauft wer-
den. Auf frankirte Anfragen erhalten Kauf-
liebhaber nähere Nachricht durch C. G.
Kaſtner in Weimar.

Gaſthofs Verkauf.
Ein Gaſthof in einer Stadt in einer

guten Lage, mit etwas Feld und Garten,
ſoll bald und billig verkauft werden. Na-
heres im goldenen Lowen in Merſeburg.
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iſt zu haben:
Univerſal-Rathgeber für Brauer

und Schenkwirthe, enthaltend Re-
cepte: Bier vor dem Sauer und Schal-
werden zu ſchutzen. 2) Sauer oder ſchal-
gewordenes Bier wieder herzuſtellen.
3) Trubes Bier zu klaren, ſo daß es
ſich dann längere Zeit halte. 4) Fla-
ſchenbier in 24 Stunden trinkbar zu ma-
chen, ſo daß es in der Flaſche niemals
ſauer werde. 5) Jn Flaſchen ſauer ge-
wordenes Bier wieder herzuſtellen. Aus
dem Nachlaſſe eines baierſchen Brauers.
Glogau, bei C. Flemming. Preis

1 Thlr.
Sonntag den 1. October a. C. ladet

zum Erndte-Dankfeſte ganz ergebenſt ein
Wilh. Weber

in Hohenthurm.
227Die Putzhandlung von C. Tau ſch in

Halle zeigt den Empfang der neueſten
Meßwaaren ganz ergebenſt an.

So eben iſt erſchienen und bei uns
vorrathig:

Muſikaliſcher Hausſchatz der Deut-
ſchen. Herausgeg. v. G. W. Fink.
öte Lfrg. Preis 10 Sgr.
Halle, d. 26. Septbr. 1843.

E. A. Sehwetſchke und Sohn.
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